
  

Einzelnummer 8 Mk. (Sonnabend 10 Mu.) 

Danziger Bo⸗ 
Organ für die werktätige Vevölkerung 
·*eee:der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewerhſchaften 

Die 155 2—— Volhsſtimme“ erſchein iaglich mit Aus⸗ 
gahme der Scun⸗ und Feiertage, — Bezugspreile: In 
PDauzis monatllch 140 OMk., entlich 20 MX, Durch bie 
Poſt menatlich 120 Mk, viertel. 30 Mk. (relblelbend). 
In Pommerellen: monatl. 600,.— Mk. poln. Mührung. 
Medaktlon: Am Spenbhaus 6. — Telephen 720., 
      

   

   
Günſtiger Stand der Berliner 

Verhandlungen. 
Veue Pläne eluer Regierungsnmblldnug. 

Enigegen den vereinzelten Meldungen, die von 
einemm bevorſtehenden Abbruch der Verhandlungen 
der Reparatlonstommiſſion zu berichten wußten, wird 
uttſeteilt, daß die Verhaudlungen ihren ungeſtörten 
Kortganß nehmen und im Hinblick auf die wertvollen 
Ergebniſſe der Geratungen der Sachverſtändigen nicht 
Unhünſtig beurteilt werden könen. Ueber den Fuhalt 
der Antwort der Reparationskommilfian kann noch 
nichts geſagt werden. Die Note ſchlägt aber keine Tür 
an, ſondern eröffnet die Möglichkeit weiterer Ver⸗ 
hundtungen. Es wird mit Beſtimmthett berichtet, daß 
ſich ausländiſche Privatbanklerk mit Zuſtimmung und 
hiſt Muaansten Unterſtützung ihrer Regierungen zur 
Betellthung an einer Stützüngsaktion fur die Mark 
mit Bankkxeolten und unter Mitwirkung der deulſchen 
Reichsbank berelt erklärt haben. 

Die Blätter beben nochmals hervor, daß in bezug 
auf die Formullerung der deutſchen Vorſchläge an die 
Reparatlonskommiſſlau während der ganzen Dauer 
der Berliner erhandlungen mit der Kommiſſion iu⸗ 
nerhalb der Reichsregterung vollſtändige Einmütig⸗ 
leit beſtanden kat. Es werde aber, mie einzelne bür⸗ 
heflich, Blätter lchreiben, für eine ſefuſtverſtändlich⸗ 
elt angeſehen, daß die Erwägungen über eine mm⸗ 
KUldung der Reglerunz unmittelbar nach dem 
Abſchluß der Berhandlungen wieder aufgenommen 
werden. Es ſei allgemeine Auffanung, daß ſehr bald 
eine dentlicht Neuorientterung der dentſchen Politil 
erfolgen müſſe, Es ſolle ein umfaſſenderes außen⸗ 
und innerpolltiſches Programm auſgeſtellt werden, zu 
deſſen Durchfübrung das ganze deutſche Volk aufgern⸗ 
jen werden ſolle. 

Loucheurs Vorſaäge zur Reparationsfrage. 
In der geſtrigen Sitzung der Kammer ergrift der 

frühere Miniſter für die befreiten Weötele, Abncord⸗ 
neter Loucheur, das Wort. Es handte ſich darun, er⸗ 
flärte er, die tatſächliche änßerſte Zahlungskähigkeit 
Deutſchlands feſtzuſtetken. Im Dezember 19.21 habe er 
in London Rathenau die unlüsbaren Schmierigkeiten 
beſchrieben, in die Deutſchland geraten würde, wenn 
es nicht die interalliierte Staatskontrolle hlunehme— 

Deutſchland müſſe vor allem in ſeine Finansen 
Oronung bringen, ſein Budget und ſeine Jahlungs⸗ 
ntlanz ausgleichen. Ter froße Irrtum liege darin, datz 
wan die Frage allein vom Standpunkt Deutſchlands 
aus betrachte, Lancheur bedauerte, daß der Garxautie⸗ 
pakt nicht in Kraft getreten ſei. Er habe niemals den 
Gedanken eines verſchleterten Protektorats oder einer 
Annexton gehabt. Er denke nicht einmal darau, das 
Anle Nheinnfer vom Deuiſchen Reiche zu trennen. 
OAber er verlange, daß alle preußiſchen Bramten ent⸗ 
ſernt würden. Tas Rheinland den Rheinländern! 
IUIm Rheinland dürſe man keine Finauzkontrolle, nicht 
einmal elne politiſche Kontrolle aufrichten. — Gerade 
die letzten Ausfithrungen des frühersn franzöſiſchen 
Miniſters beweiſen aufs neue, wie ſtark in vielen 
kürgerlichen Kreiſen Frankreichs der Gedanke einer 
verſchleierten Anuektion des Rheinlandes iſt. 

Die Stimme der Nernnuft käam in der Kammer⸗ 
debatte durch den Führer der franzäüſchen Sozlaliſten 
Kum zum Ausdrüuck. der ſcharſe Angrifte gegen die 

herine Reparatſonspolitik Frankreichs richtete. Er 
riée, daß der Verſailler Friedensvertrag bezüglich 

der Reparationen auf ganz kalſchen Boransſetzungen 
basiert worden ſei. Die alliierten Unterhändler hätlen 
neglaubt, die Produktiyn und der Verbrauch der Welt 
werde ſteigen. Deutſchland werde für Milliarden 
erxpurtieren und die deutſche Mark werde ſich ſchmell 
wieder verbeiſern. Michts davon ſei elngetreten. Viel⸗ 
nehr gehe Deutſchland dem induſtriellen und Wäh⸗ 
Augszuſammenbruch eutgenen. Mit allen Obſungs⸗ 
verſuchen ſei man zu ſpät gekommen. Heute genüge 
ees nicht einmal, uver die Goldreſerven der Reichsbanl 
au verfügen, viekmehr ſei eine ansländiſche Geldhilfe 

ů Heute koͤnne das Reparationsprobtem weder 

runkreich noch von Deutſchland geregelt wer— 

Alle Nationen der Welt müßten gemeinſam zur 

abe eines internaflonalen Geldes ſchreiten, oͤas 
maffer aalen kürsfäuig fei. Allerdings bedürfe es 
Dann eines Kriedensgeiſtes nicht uur bei den nationa⸗ 

len, ſondern auch bei den internationalen Angelegen⸗ 
'iten, 

Verſchärfte Lage im Orient. 
Die Lage in Kanſtantinovel hat ſich verſchärft. Die Ver⸗ 

vündeten⸗Kommiſſare haben ihre Regierungen erſuan, Maß⸗ 

nabhmen zuzuſtimmen, die der Verhängnua en, Me⸗ 
laßerungzuſtander gleichkommen. Dee Notwendig⸗ 
ten dieſer Maiuahme wird damit bearündet. daß die neue 
Werwaltung Schritte unternehme, bie mit der früheren Rer 
velung im Widerlpruche kehen und nenen die Ausßländer ge⸗ 

trt find. ů‚ 
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Mittwoch, den 8. November 1522 

Dem Vertreler Anserss, Misſat Valcha. KEs- K 
Kunen dah Noaſtautiuppel entſprechend mn Leſten⸗ 

anbspertra trüeit unter alllerter Kuntrelle dieißen 
miüiſfa., Riffat ſcha bat daraul geanfwortel, er lehne ſebe 
Art en Sontrolle ab, werde eber in Augors noch Weitung 

Rei buugen in den alkatiſchen Vortldten von 
Konftankinovel wurben die eufſer ter von arn bes 
wohnten Gäuſer USSA Bier brllliche Solbaten wur⸗ 

Sesduſerrſ, eueteet ⸗Gleher wi1 Gumtert, Wrenfestd Wmünſtranten E u „ 

e eg egnee- vnu, 'Oa e nden, da d 
kiche Wenbarmerie Pelii Rie belllien infen Scgrrügt Mn 

Melntbne verücherl d ſen vul Tiens. i „ ra 2 
tag die Lane mlt Nümet Vaſcha eröriern. a„ viit ens 
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13. Jahrgang 
Nach ciner Dmeldurn auß Aunſtüntinppel bai bie Ne⸗ 

gterung ven Angera den aliierten üertemiſferen iX 
kinur neuen Nete die Ptahnahmen mitgeteilt, dir ſir kür die 
Einküänte ron Schiffen Perſen Wöchtre. mit denen der 
Sclſe mühten bettehl, in ibre Häfen zu treffen gchentt. Sir 
Schiſſe mütten mit serberiger Ermächtianng »erieben lein. 
bie Ihnnten nur auf dieſe und zwart ſe nur eins in 
die Häſen % rappe Anterdem dürte kie Bemannung unt 
in einhelnen Gruppen au Land geher. Die alliecten r⸗ 
ksmmifare baßen geemtwortet. 3 ber Mafienltikand von 
Mdanin mait ſeinen maxitimes 2 lir mrlſd. tkumer u 
in ſkraſt ſei und kie inſolgedeſlen die ur Rase Aulpr. 
nicht anerfenven Unnten, Vertreter Annutas, Panid 
Ber iſt darven in Kruntnis SUe worden, dan bie Winrich⸗ 
lung der neuen natisnalen ürklichen Berwaltuna in Mos⸗ 
kantinopel das Reßimc der allgemeinen Beſfatung. wir eo 
nrar tin beſtehe, nicht ändern könne. 

  

Bornierte Nadelſtichpolitik des Senats. 
Schülmmer verbietet der Schupokapelle die Mitwirkung an der 
Feier des 9. Nopembers. — Die verpönte renoluttonäre Muftk. 

Die herrſcheuden Klaſſen waren nie von beſonderer 
(eiſtesgröße erfüllt, wenn os galt, ßich mit den auſ⸗ 
Wpiabheen blöher unterdrückten Volksichichlen über die 
Machtverteilung im Staat auseinanderzuſetzen. Ab⸗ 
geſehen vielleicht von England, wo die Lords und die 
Kapitaliſten den Proletarlern von Zeit zu Zeit einige 
Kunzeffionen machten, ſei es auch nur der Not ge⸗ 
horchend. Tatſache aber iſt, daß England durch dieſe 
Taktil ſeiner herrſcheuden Klaäſfen ſelt mehr als zwei 
Nahrhunderten von uſthehten ſozialpolitiſchen Ex⸗ 
ſchütterungen verſchont blieb. Anders in Deutſch⸗ 
land. Hier mwurden auch im modernen kapilaliſtiſchen 
Jeitulter gegen dir auiſtrebende Arbeſterklaſfe die 
Melhoden angewandt, mil denen man eluſt zur Zeit 
der heiligen Allianz die retolutionäre Bewegung in 
Deutſchland „bekämpft“ hatte. Damals unterdrückte 
man die Tuürnerei als Urſache aller revolutionären 
Beſtrebungen; man verbot durch Beſchluß des Deut⸗ 
ſchen Bundes die Schriſten der Fungen Deutſchlands, 
der Heine, Börue und Gutztow und glaubte ſo, das 
nanze moderne Schrifttum aus Dentſchland verbannt 
zu baben. Und der geiſtige Handlanger der damaligen 
Reaktlon Friedrich Greutz ſchrieb als Ausfluß höch⸗ 
jler Regierungsweishett der vormärzlichen Reaktion: 
„Es ſollte zur Verhütung des Mitzbrauchs der Preſſe 
binnen einlgen Jahreu gar nichts gedruckt 
werdern. Dieſer Satz als würde uns binnen 
kurzer Zeit zu Gott und zurx Wahrheit führen.“ 

Mach dieſen kulturkeindlichen Anſichten wurde au 
im kaiſerlichen Deutſchland bis zum Zuſammenbru 
die Sozlaldemokratie bekämpft. Kein Taatiihe 
Küunſtinititut ſtand damals der Arbelterſchaft für ihre 
Vildungsbeſtrebungen zur Verfügung. Die Mil⸗ 
lionen der beutſchen Sozialdemokratie konnten wahl 
für den deutſchen Militartsmus ſchwere Steuern be⸗ 
zählen, aber auch nicht ein Krzeger Militärmuflker 
burfte jemals auf einem Feſt der Sozialdemokratte 
auch nur zum Tanz aufſplelen. Und wehe dem Lehrer, 
der femals einen Arbeitergeſangverein diritgiert 
hätte! Wilhelm II. glaubte mit ſolch kleinlicher Nadel⸗ 
ttichpolitik ſein Wort einzulöſen, das er in ſeiner 
grenzenlojen Vermeſfenheit einſt beim Regierungsan⸗ 
tritt geäußert batte: Mit der Soßzialdempkratie 
werde ich ſchon allein ſertig werden.“ Heute fitzt dieſer 
kaiſerliche Sazialiſtentäter als Privaſmann in Hol⸗ 
land und ein Sozilaldemokrat iſt Präfldent der deut⸗ 
ſchen Republik. ů — 

Aber was einem Metternich zur Zeit der „heiligen 
Allianz“, was einem Bismarck und einem Hobenzol⸗ 
ler' nicht gelana, das alauben einige Gernegroße im 
Danziger Senat doch noch ſchaffen zu können. Nicht 
daß dieſe Regierer Danzigs ein neues Allheilmittel 
nehen die Sozfaldemokratie erfunden bätten. Soweit 
roicht's bei ihnen nicht. Man verfucht's im Freiſtaat 
Danzig eben mit den abgegriffenen Methoden, die 
früber im kaiſerlichen Deutſchland üblich waren. Wo⸗ 
au hätte denn auch ſonſt der Vertreter der Danziger 
Deuiſchnationalen auf dem deutſchnationalen Partei⸗ 
jag in München erklüren können, daß ſeine Portei⸗ 

treunde in Danzig das Heft ſeſt in der Hand haben. 
Denn der Senator des Innern, der Jentrumsmann 
Schümmer, iſt ja nur ein allzu willfähriges Werkzen 
der hiefigen Reaktion. Seinen Befähigungenachmel 
zum deutſchnationalen Aiolndteeerden Hat er ſchon 
mehrſach erbracht. So glaubte er denn einen neuen 
Schlag gegen die Sozialdemokratie führen zu können, 
indem er der hiefinen Schupokapelle die Mitwirkung 
an der von der Soztaldemokratie veranſtalteten künſt⸗ 
leriſchen Feier des 9, Nopember verbot. Augerechnet 
drel Tage vor der Feier, nachdem Obermufikmeiſter 
Etieberit vor 4 Wuchen die Muſik übernomen hat 
und ihm damals vom Senat die Erlaubnis erteilt 
WALSDe,   

(Pründe für das plutliche Verbot? Der ſenatliche 
arismus erklart, datz »r eigentlich es gar nicht nütig 
htte, lolche zu neunen. Irgendein ſenatlicher Ober⸗ 
zeuſor und Mufikiachverſtändiger hat da in der Nylks⸗ 
Himme“ etwas van „titanenhaften revolutionären 
Multkwerken“ geleſen, die auk der Revolutiousieier 
arboten werden ſollen. Du iit eine Sumphonie „1812“ 
vou einem gewiſien Tichaikomöki, der ſicher eln Pole 
iſt. Ferner iit da eilne Mobespierre⸗Cuvertüre 
vortzeſehen, allo ein Wert von dem blutdüritigen fran⸗ 
Meſſt n Revolutionär, und ſchliehlich ein ſozialdemo⸗ 
ratliches Maͤchmerk ⸗Peer Guunt⸗Suite“ von einem 

Pomphen Grieg, der ſicherlich auch den Sozialiſtenmarſch 
omponiert hat. Und ſolthe ſtaatägekährlichen Sachen 

ſoll die Schupolapelle jvieken? Tas darf der für die 
Sicherheit des Kretſtaais verautwortliche Senator 
Schümmer nicht zulaften. Schlieſlich wird auf der 
Feier ſohar eine Feſtrede gehalten, womit nach ſenat⸗ 
lither Loglk der parteipolitiſche, umſtürzliche Charat;⸗ 
ter der ganzen Sache elubandkrei bewieſen wird. 
Wenn dagegen die Schupokapelle auf einem deutſchna⸗ 
tionalen Parteifeſt „Heil dir im Sjegerkranz“ ſwiolt, 
ſo iſt das nach ſenatlichem Gerechtigkeitsempfinden 
keinc parteipolitiſche Betättigung, gegen die wir im 
Intereſie der Neutralität einzuſchreiten hätten. 

Nachdem Herr Schüummer numnehr den Kampf ge⸗ 
gen die „revolutionäre Mufik“ ſo erfolgreich aufge⸗ 
nommen hat, wird er hoffentlich, nicht auf halbem 
MWege ſtehen bleiben, Eines der ärgſten Revolutions⸗ 
lieder iſt das Trutzlied der Reformation: „Ein feſte 
Burg iſt unſer Gott“, mit dem die revolnttonären 
Schaden der Reformation gegen die damals allein⸗ 
herrſchende AA u Felde E, Alſo fort mit 
bieſem mittekalterlichen Revolutionslied aus Danzig. 
Und damit Herr Schümmer den Kampf gegen Sozial⸗ 
demokratie und Umſturz auch mit aller Gründlichkeir 
führen kann, müchten wir ihin auch die Meeh Quelle 
aller revolutivnären Umtriebe nennen, die ſein katho⸗ 
liſcher Glaubensgenoſſe und reaktlonärer Geſinnungs⸗ 
freund Friedrich Gentz ſchon vor hundert Fahren ent⸗ 
decktr. Gentz ſchrieb: „Der Proteſtantismus iſt die 
erſtce, wahre und einzige Quelle aller ungebauren 
Uebel, unter welchen wir beute erllegen, Die ganze 
franzöſiſche Revolution und die noch ſchlimmere, die 
Deuiſchland bevorſteht, ſind aus der nämlichen Quelle 
ſefloſſen.“ Schade, daß dieſer Weiſe nicht hundert 

Fahre ſpäter und in Danzig lebt. Er wäre eine Zierde 
im bieſigen Senat geworden. Penn wir befürchten, 

daß Schümmer trotz aller Mühe dieſes ſtaatsmänniſche 
Genie des Vormärz nicht erreichen wird. 

Den Siegeßzug der Sozlaldemokratie wird Schüm⸗ 
mer und feih U Sere Mundt, der wohl als 
der eigentliche Urheber des Verbotes anzuſehen iſt, dur 
ſolche lächerlichen Maßnabmen nicht aufhalten. Au 
unſerer Revolutionsfeter wird der Senat mit dieſen 
Verbot keinen Köbruch tun. Im Gegenteil. Dieſe 
bortrterte Reaktionspolitit wird unſere Genoſſen an⸗ 

ſporuen, für einen Maſſenbeſuch unſerer Revolntions⸗ 
eter zu jorgen. Dadurch aber, daß der Senat es im 
Lahre 1922 noch invner wagt, die Sozialdemokratie zu 
Steatskürgern zweiter Klaſſe zu ſtempeln und 
en cauaille zu behandelu, ſäet er nur Sturm, der ihn 

ſelbſt einmal zerzauſen dürfte. Uns aber hat die herr⸗ 
ſchende Klaſſe wieber einmal ihr wahres weiß, ent⸗ 
a. Freudig anittieren wir, doß ſie uns um Agita⸗ 
ülonkmatertal nie verlegen ſein läßt. Sind wir ;ir 

Bismarcks Sozialiſtengeſetz in Deutſchland vorwärt 
gekommen, jo werden wir mit Schümmerſcher Hilſe in 
Danzig erit recht gedeihen, Auch hier gilt der alle 
Siegesruf der Sozialdemokratie: 

Ihr hemmt uns, duch Ihr zwin 
Unber Die Welt, Aroh.allebeml 

gt uns nicht,  
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Ter Schheldematlutliche Puriamentvoienh“ jüfeint 
Die Pot den Rolfea ſchreit zum Himmel. Die Leit 

iſt reif ur krattvalle Antichltie, 290 bleiben ße) Man 
vedet üder den „ſccwerften Winter der dentſchen che⸗ 
ſchichte“. Berfucht einer aher ürhendwo einen Schrin 
voruris, gleich lommen dir Klngr-buer, Nie vren · 
liſche Menternug machte bekanntlich ben Borſchlan, den 
Lanbwürten keint Erbähene bes UImtagegetreibes., ſon 
dern für den abgelltk rien Tordelxentner Umlage⸗ 

      
Attrlur Azx) Cflogramm Ghilselalteier au lirtern. Unn 
Duu Uchun drefes Müritklunen? Pii,„Leihurriländihen“,    

üEK Kammihinsten und Attalchlüle wudeln meltet zrn⸗ 
ſchen Menn und Aber. Tie gaus Clungen tui ser Prei⸗ 
(inden tautend Ginwitrir Am Lerupunkt ber gamen 
Kraße aeht alles achtlen »pruber. 

  

   

    

    

müenn kir keinen Laulkwirte., Lie wenin a⸗ kein 
Umtagenetrᷣibe ahnelielert habtu, wenlner Ktctürt! 

*keln groales Un⸗    ober Kalreter bekummen, ( 
glück Tie Elrtren LPeurrn ba! 
Mles Äie Avrien fülr dir Eßtle“ 

  
      

   
    

      

Kbhi i büeß 
Inun haf nicht 

  

dir ſirr Sber, AbEdinnt hlelnlstie 
»ülnbyunnen. ür kominteet ar Hütets 
on We muß etzwas geih⸗ ind weun 
Lerüt, kie infäandſiche itoltprobnttian mui, arltef⸗ 
àüEPH IrrScit. ErhEn, die preuhiüllhe Megicriüns it gahr 
gamtt tinneranden, Melenttich itiur * 
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Mirlm tek Og 
muſtendliitz elnmal Wrart 
rrürmittrs & 
den Mylte bkitten. 

  

die Wonichenperuichtung 
Kollen bes Ktatea nur aus dem Moben ßeitatin: 

uZn in die LVande bes MErrvat⸗ 
die Käb: ken 

E Ides 

    

Payn kamen dirle Aat 
Lahltals    Tas Rrivefkanttatarwetfer! 

V*               
  

Wntmrr 
  

Kelilne Arbeitsruhe om 9. Nopember in Berlin 
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itrein Mucsi, Mielſe der Welt ben einzig rechten Aus⸗ 
möon aus dem Shaod. Per Weg freyndſchaftlicher Be⸗ 
lehungen unh wiriſchaltlicher übeure den 
denlſchland und Mühland betreten bällicn, Pleibe nn⸗ 

ve ruͤndert beſteher, uubelchadet aller äntcren Einwir⸗ 
kungen und Juſiuieteiten und unbeſchabet der Weßte⸗ 
üungen, bie von deiden Nölkern mit andern Staaten 
ſich entwickeln kunnten. 

— 

Ein norwegiſch⸗ruſſtiches Induſtrie⸗Abaemmen. 
Ter unrwegliche Lanlmann Mrun hat, als Ner⸗ 

lreter verichledener Norweger, die Eägewerke in 
Nordrubßlank be‚' veu, und der Reſtvrer der The Enega 
Mnod Compann iiit dem Ghbef ſr den nordrulliſchen 
Nalgztruſt, Utekermann, unter Mitwirkung non Krahlin 
22½% den WGrnonhmächtinten dor Somjelreumhblik in Chrt⸗ 
it ,tin Suritz in MKerlin einen Nertrag abgoſchlahten. 
much dem rint nemlichte norweßlichruiltiche Gelell⸗ 
ich t mit dem Namen Xbe Cneuna Mord Roreft In⸗ 
ünstrie Eomraun Limitrth geuiltet gürb. NPle Oölkte 

Ler rußtiche Staat, die audere Hälfte 
Kou Geſypüſchalter beßnen Pas Lapital 
lant der alten krüüher den Wefellichaftern 

kell dasl Retriebs, 

      

    

  

  

kte n! 
aud dem Ner 
arbbrigen Selsläger in Rußland 
kanttal det neuen Comrann bilden Nie Puega Froreſt 

nitütrit 

irbalt Honseſttonen nuf alle ir' Theaa-Klukbaſlin 
            

  

liengenden wälder d das Vchronchärecht an den 
rden Geleilichaftern arhürinen Sägemerken. 

Plele Aunzeflon ült die grötzte bister von Eömlelruß⸗ 
lnd gewährten Waldkonzehten 

Werliner Gewerkſchaltkkommtillon hat in ihrer 

nehtrinen Mollverlammlung belchlollen, ihren Neſchluß, 
ame Pynember In Kerlin dle Arbenl ruhen zu lahen, 
mit Muekeickt an ödie politiſcht Laate rülckgängig zu ma⸗ 

mird in uthein Uintangar aurecht⸗ 

Ter Berliner Mesirläperhand der 

nerſchiedenen Runktt verlamm⸗ 
Gewerkiächatten. a. dle der 

*** 

cheun 5 

  

Arbert 

werben. 

und die 
rr rinzelnen 

  

11. 

ſräaten dem Lletchluß der Gewerk⸗ ebe. 
n bei. 

Dir Memeler Fräage und die Gewerkſckaften. 
Memel 

Pentſchen Gewert⸗ 
ar bevorftehenden 

Wemel⸗ 
bekannt⸗ 
at 

22 22 

  

Auiaünna 

    

     

    

         

    

  

   

bi dureh die 
Matabungs⸗ 

»nler— 
MNyorſtand des 

Haftübundes unter- 
erlangen der Bewoßh⸗ 
er Seinulsnüge⸗ 

uO ů 

  

       
    

   
   

      

     
   

  

     

timmung 
Ibitteftüenmnupsrecht der 

die Meteikigten ſich tür 
hDrrüiarrn 
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Mitiale! 
Iin. 
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  wis Senn 

  

Muttnerhautr 

    

    

  

uiu, ü „ „ p= 
ten zum Metriebaräüte-Kongreß war b von vorn. 

0le Wacdrage lf. fn ge ſol Seruppen, 
wie öte Auchbrucker, die in Berlin ſtark konmunffiſg 
ortentſert ind, onnte man keinen Kanbidaten fin⸗ 
den. Aber trotzdem werben die von Mys kau Seolke. 
ten Anitatvren ihre Kuche nach Dummen fortſeden und 
der UArbetter! haft als einzines Heilmtitel einen wll⸗ 
ben Wetrecbsräte⸗Kongreß emplehlen. 

Mahlkampf mit Bemben. Wättermeldungen aus 
Rabom in molen zufolge wurde am Sonnabend in die 
Mebaktion dez -Madomdke Slumo“ pnon unbekannten 
Tätern rine Membe Ler Pon Die ruckerel iſt voll⸗ 
ſtündig veruichtet. Ter Bombenanſchlaa iſt wahr⸗ 
ſcheinlich die Wolge einer Mahlaufregung. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Tie ſortſchreitende LKertenerung der Senhen. 

Am mn November ttiegen bei der Häutecaktlion in Ber⸗ 
lin bie Breifr abermols bis àu i Prosent, nachbem 
ichon aul ber vorletz n Auktion die Häutepretſe vis 
IUnh unb 4%½ι Drprritt au zogen, Grote Moßhäute koſte⸗ 
ten td ). eUur Rurk, aul der vorletzten Aktlon 
Det Mark., kleine 5Ee Mark, vormals 2600 Mk. 
Seühnhe wirt man nun bald nicht mehr kaulen können. 

Starker Rückgang ker Bautͤtigkeit In anh Lit ne, 
Dir enornte Bertenerung der Bauſtoffe und die da⸗ 
mii geitiegene Echmierintelt der Beſchaffung des nitl⸗ 
zen Baukavitals baben zu einem lütblbaren Rückgang 
det Mautatigkeit geluhrt, der auch im Monat Oktober 
kick hortgeietht bat. Nuch bem Bautennachweis der 
-Waumel:“ find im Monat Ckiober in Deutſchland 
1615 Kiohnungt⸗ und ain Fabrikbauten bekannt ge⸗ 
worden. am Pkiober des Norſahres waren es ins. 
garlamt 4½5 Neubauten. Im Seytember dieles Jah⸗ 
rtea wurben iis Wohnungs⸗ und an Fabrikbaltten 
feſtgeſtellt. Naraus erklärt ſich auch, daß die Abzvan⸗ 
derung der Nauarbelter aus ber Auduſtrie zum Bau⸗ 
marktſchon leit neraumer Zeiteiner rückläukigen Be⸗ 
müägung Plaß gemacht hat. 

Nreidangehot für Lokomoliven an Polen, Frank⸗ 
reich hat Rolen eine Anzahl deutſcher Lokomdbilven 
zum Rreis von le luumm Dollar angeboten mit zehn 
jälriger Zahlunagsfrilt. Amerika und Schweden ſor⸗ 
derten je ii iut Pollar, Deutſchland 18 0 Doel 
lar. Als Mittelpreis für eine ſchwere Maſchine kann 

   

    

maäan wohl 2um Dollar rechnen. Dies entſpricht auch 
dem Fricdenspreiß der im 
Müuchen ausgeſtellten Maſchinen, welche 1950 000 
geloftet haben 

Der altronomilche Gtot. Ter ruſſiſche Statsetat für 
das laufende Viertellahr ſieht Ausgaben von 
OSuadriltton 360 Drillianen vor!! 

Deutſchen Muſeum zu 
Mk. 

  

  

  

  

Gewerlſchaftliches und Soziales. 

    

  

     
    

  

Vergarbeiterkreik in Polen. Seit Sonnabend iß auk 
iehie arhtenar ben wichrinsten QAyht f waer. Krakaucr beu wichficiten Köohlenaruben d Dombromwaer. Krakautr 

ihen Meuters ein Ttreil ausgebrochen. Der 
  

1 rhetter bhat ſich üter ganz Polen verbrei 
  

   

  

   

ͤů darant. daß zwiichen den Norderungen der 
better unb Len (zugeſtänüntiſen der Unternehmer 

    

ü carniabe beßehen, Eürtie der Vergorbelterſtreik von 
läratrer Danter 

AKuſchluh der 6 
Hirt Merhband 

MItrathe Kl 
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vor, allem dasd Bcdauern darübereb 
jedichntan zum Holzerhetterverhande 

des Deutſchen Ban 

   wyrin er u, a. 
beiter, tondern auch 

anen :olle, beionders die 
Die Töpier bätten berelts 

Mangewerksbund erklürt. Mauſhofßſe      
    rin * uim., in der Einheits 

atung des Statuis 
ertobund Linſtimmia be , 
am 1. Kannar 16 

  

   
     

      

   

    

   

    

    

  

    

  

rraul den Kedanken, zu dem Rankler zu 
nrulich dos Meld für die Huporhek gegeben 

dor Schönberger ließ bebanern, 
en. 
verer denn je mii Korgen be⸗ 
ter am Abend nack Halbenan 

  

  

    

teter Da 
der vlitriner 

daraui erictblen derielbe Herr Schmeis, 
auern im KLenier non Harräaftowin aß⸗ 

an. GEr kaäam mit Lohngeichtrr, 
laß eine junge Tame. Wäh⸗ 

ehlift begeb, ichwänzelte bie 
nie umher zum Waßtdiun⸗ 

rauenwelt non Halbenau, die ſo 
e Tuille und derartig weite Putfärmel 

   
      

   

   
   

   
   

  

   

     K5 in 
nuf dem Wehfit 

  Ür, 

      
    

   

      

  

» das Vüttr 
seidete & 

genk unt 
Line oe 

iehen bat 

   

  

Mann mit iunger 
die Nafs 

  

k'er. 

  

     

  

„„t ſich lelbte miit vegücht⸗   & acarbeiteer Anaug von becht⸗ 
teilen waren „prima“, um 

MnUui nebräuchen. Kenner 

h Liumal Le äußere 
2 WManieren 

rübu »dc;? 
glücklich 

      

   

        

       

zter zu ziemn⸗ 
vezeichnete ibsz. 

    

   
   

  

   

  

   

arbei 
eine „ 

er- und Sütesr 
bet Zwuängseerr⸗ 

ein Alrinkaut⸗ 
kbett“ wvas, 

rzeit bereil 
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Beilage der Danziger Bolksſtimme 

  

    263 Mittwoch, den 8. November 1922 13. Jahrgang 

  

Die Preiserhöhungen für Straßenbahn und Stadttheaker. 
Heraufſetzung des Stadtthenterzuschuſſes auf 9 Milllonen. — Die neuen Strahendahnfahrpreile g⸗ admigt. 

    iürinigen e »n betchatrigt ſick due 
ütuna mil der Meronmnen der Midtsichen 
ie Urbeit ſchreitrt lehoch unt lanmmom wrrtärts WSI1 
bringliche Angeletenbeiten inr weſchluffeiſung vut 
20 füthrie gceru die Gr5hahhn⸗ det ihrniecr 
und der Strahenkäakfoartſe in einet lan⸗ 
Debatte, Einnanga der Sbunn wurde üran Rarharta 
acrgentrum ais Stadinrrurdnete in zur Amt ein⸗ 

ührt. Vom Senat lag eine Mittetiuna vor, wunoch nou 
( wegen eine Wnprügentige Erhülmug den Saulgelbes 

dle urinaten Vorſchulen ar duiet worden fſt, 
üöoulch die ertühten Einnalme die Aufhecherina ber dori 
OAlenden Lebrkraite zu ermüalichen. Staßtu. Yphblbrüaat 

f. M.) bedauerie dieſen Schrur es 2 Dieie Schulneld 
zhermng babe in den Areilen, die Stutzen der ſehlgen Rehre⸗ 
upa Uünd, Eutruitunn bervorgeruſen, Iu den Rlein⸗ 
Läütnerfuriorgrausuchuf murde arwählt. die 
dtb. Lanne und Evert und bir Bürgerttonemliglte- 

Hermann TWüln, Mariigensen des, Kleinrentver⸗ 
„„., Und tebe, Langluhr., Wegen die beäantruute Gr⸗ 

etuun der Weszüge der Slandvabeamten 
den Avrorten wurden Giumendunnen niekt ge⸗ 

Alodann fanden 

TFhcaterfrasen 

rruiung. Ten Miigtiedern des 
„ihrer Gagen beuntiat münd 

Aitattbrltgen, Uind die tümüt 
*˙0 

0 trürr äwoe 

deu sgebrancht. bhenn 

leltsſtener dem Theafer za 
abtp, Frau v. Kortzſlelſch krell 
lagt noch einmal im Thenteraus 

ter miͤlit mit dem bisherligen üfte aukkommen. 
Fiulirittsprelſe ſeien noch ſlcigerunasfahln. Stadtsv. 

Kun ze (1I. S. P.) timmte der Senatspurluge zu, wandtr. lich 

2 dagegru, daß kie meiler urtmendza werdenden Er 
ungen der Eintrittanreilt nüd Wetichehbenellllanunen vorn 

rat unter Ausſchaltung der Stadwerordnetenvertamm, 
a vorgenontmen werden. Stadtv. Wrau v. Kortzlleilch 

natl.) verläangte hühert Erntrittspreile für Kuslöndet. 

nator Pr. Strunk erklärte, daß praltiiche Grunde gegen 
eſen Norſchlag ſprechen. Die nächite Situng der Stadt⸗ 
rardneten werde ſich berrius mit einer Echöhnng der 

rriie beichäfttaen mütiſen. En ſei nur gereccht, daß die num 

ter veroͤlenle Luſtbarkeitsſtener dem Thenter an⸗ wie; 
eir zuütgute kommt. 

Slabtv. Minter [T. P.trat iür die Norlage 
rüleicharoßen Städten Deutſchlands jel der Hulch 
nalger Theaters ſehr gaerlug. Ekur Erbhühnng der 
Anusländer fei zurzeit nicht durchführbar- weil dir 

euden Mehreinnahmen durch denſvertlärkten Lyuntren 

arnt vollftändig »ufgezehri mirden. Auch lei die gabi 

r Ausländer unter ». Theaterbelnchern viel geringer a 

armein angenommen werde. Tte „Treie, Balks⸗ 

une“ birke: den Dansigern Gelenenteit zu hilliger uns 

en Theolervorüellunden! Durch Erctanfſchlan ülz! 

der werde man in nolnicher Aenziehung Aulipf erregen. 

1v. Brunzen (Pinatl. trat dofür ein, daß für valula⸗ 

te Aulsländer erhähte Ciutrittsyreile feitgeietzt merden. 

1w., p. Bubzunfki„Mole! jürchtete, daß auch die Polen die 

ten Preife bezablen willten und trat debhalb den deuſiehz 

nlen Rodnern ſcharf entgegen Er rlanste Kleiche 

ltspreiſe ſür Tanzilaer und Uunlän? Die Polen 

zten ſogar das Recht, kolniſche Theatervorſtel 

üugen im Dauzinger Stadttheater zu furdern! Heiter— 

Stadtv. Kunze (I1. S. P. hetontée, daß dir Kaln der, 
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ens ilfeine 
dic Miltel da⸗ 

Mybembert 

    

  

    

      

  

   

    
m Mntran vir Senats 
s en, bernten. Tas 

  

   

    

   
       
   

  

   

  

   

    

     

     
  

    
Ans.    

    

    
er Unter den Theaterbeluchern jehr geriut ſei. Es tet 

uwegen ein bis zwei Auständeyn einen aroßen 

Utrollapparat aufzuſtellen. Waſt fämtiice Abonnements 

                

in Danaiger Wieſiz. Ausländer h5 üüchen mel lirber die 

Aierlokale. Stadtu. Sttheller [Dinatk.) zmar ſedoch der 

üng. daß die Zahl der AÄuskänder im Stedttbealer ſebhr 

üt. Die Peba rdamit beendet. Der Neptanungs⸗ 

wurde abea E des uſchußes von 

Maärk aäanf s8! Maäart danrgen angenomnien— 

Mankonslumacht de *1 berteren Erhbahrnden 

miingreiher Meß 

    

    

    

      

  

  

    lehnl, 
   2 & 
vei 
bunt. 
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    mab— àc 

Die Erhnhungſber Straßenbahntarile 

      

vann au einer kaunereu Ausiprache. Die T. 

Morlaae murde mit Mehrbeit * grae 

unrrkennt. Lengtor Rurae kuührte duan aus, dak die 

nien Ausgaben für Lohne und Koh. durch Erhoehunn 

„genlichen werden müßen. Der Nerlehrs, 
Turch 

aprozentige 
kube 

    

  

      

  

     

      

   
   

   

  

   
    

      

  ohrhreiie 
würß habe ſich in einer Awanaslane br Unden. 

eine 
Die 

  oruch ſei den Stroßenbahnern 

übeiſferuna zuerkannt worden. Tirelnon 

   
        

  

Edöſuruch unr: unnehmen mes nun die Zahr— 

erhühßt würden. Hatte der 2 auvichun uſmi än, 

eimmt, wäre am Miäntaa der S räattreubahnbetrieb zum 

ů ind grtomnten. Reduer bat, den Aeicluſi dee, Nus- 
   

inheien. Kon den beiden ſozialdemo, machtrüali 
Antragerinnebrächt, nac dem 

en Parte 

  

          

   

    

    

  

   
    

Vohn und Gehaltçemofänner üchenkarlen zu 

aten Preiien hberandac nverden ſollen. Die 

MBiübaundki:Polen en (Dtuatli wand 
die Art der Erleßlaung bieſer Fraße. Wie 

tuerurd g wurden dadurch 
        

      

    

          

   

    

  

daß der Nor⸗ 
iſſe den Be⸗ 
P.merllärte, 

Tag der 
ucht härte. 

rünete 
ucluber Verhäll 

tmann 1 

  

   

  

   

  

  

den 
achrutarten 

Maes werde dir Sirt 
tionen zu der 

Veu alchter 
unſch ber 

unn ühn 

Ate Upbagenweg Ottvaer Tor 

Satenbnendtektion nicht beruckſichtigt mordern iſt. 

Dr. Aunge entgeanete, dal die Vertebröunterneh 

ſädte ſich in ſo ſchwieriger Laae briänden, daß 

* Erleichterungen en werden können. 

ongle Stahib. Meinke nimutte der Norlgar 

uß babe gar un anders handeln können. 

vlängetung der Langinhrer Linte his, sur Kunte 

kabty, Bauſemer [Oinatlii el Stabip. Braun 

   

     

   

    

    

     

  

  

  

     

      

   
   Kal ber & 

      

Einführung von Wochenharten beſchloſſen. 

Kütrümi bearündeie felnen Hutran, in der verkchrstüsw- 

ber „ii -S bid ih Uibr marhene, A—-u Utbr nachm 7—6. 
Unr abendal Nerfehrseinichräntunagcn eir 0 ünich Aptreten 
i lanlenx Wae tAipracht war hdamit gtichlpiſen Der 
Rürgerbietk ſtimmm, ber Erhähung d., EPtrehenhahnfahr⸗ 

  

preilt zu Ter Autren ber beihtt ſ0o 1228 
Aarfeien au Gintfübrüung Ker Meache „arttg Wet wutt 
den Litmpten ber vinleu, Per Voſen und &i Aemtrums an · 
genemmen, bie vom Jentruv gctorderte Kerkehrst irtren. 
kuna mit 23 acgen i& Stimmen abaelehn:. 

Nunmehr trat das Kaus in die 

Netatuns der Causdbaltéyläne. 
Mezm Ctat für Leibesubunnzen richlett Siad: 

(Gehn. Rorchert an den Eruat die Anfro 6 Taniade 
lel, haß det kleint Exerzierptar an den Halben Kürt, der ſetzt 
»is artenland beuntzt nirb, als Sporiplutz hergerichtet 

den jell. Senatat Tr. Lenke ermiderte, datz ein Trittel 
hache in einen Emeipistz Umacwordell werden ſol Pie 

    

       

Nun erſt recht! 
muh nageſichte den kleinlichen Natgeben“ des Roliseilenatero 
Schuntmer aegen 

die Feler des 9. November 

dse grole cller ſrethe iilich nelinnten Urbeſter, Außeſtellten 
und Liceenten lauten. MAn auberer Stelle in der Geilt der 
Riebriaen poliscilttben Schilane, mit der man dieſe Keier zu 

Unteruünden iuchl, ansſführlich gewürdiat, Obwohl die Mit⸗ 
mirknnn der Schupokapelle an dem lünhieriſchen Kroaramm 
dea Abende verbolen KUt, wird die Parteilcitung kür cine 

ů mürdige Äusgellaltung des Abends 

„kHaßru Pureh lehor⸗ und Solipaclänne, muhilatiſcke 

Turhieiungen und giezitatienen wir! das Vrearamm, in 

delten Wittelyuuft aine Leſtrete der Grn. Lonrs bcul. 

rüicklaltin augurkaltet werten. ale 1 ů 

bas realtlonäre Nargeneu den Genate inh d.r 
Maftenteſuch aufweiſan. Darum ergeht an ale 3 
alieder und Gewerlſchaltler der Nul: 

Unf zur Revolutionsfeier! 

am Donncrzan, ben 9. November, ahende 7 Uht, 

ipeiſectand. Der Lintrittövreis betränt unr 20 Marf 

(en ind in hen miracleilten Morkauf-ftellen iu kahen. 

V 
eind than, Botthert wertrarrue! 

P‚AA auf Spirlplähr in Par 
ic Wülluna des Mrocns ſei wicht 

en den Etat werbe wun leiner Srute 

* 

    

         

  

       
   
   

      

  

genndur 

„i: 
nrüch erhn 
Weratun 

ver 
aai ů 

Hastähaktnlanes der ſr 

       
    

DMMMSMMHTant aehb deu: Stadty, Vunze O00.S 

munt. darnitt fiurinmmetten, der (täat der 

ſeuen »räcftuttunasartenve hicht Aechunna tragr Nach 

demen Geten rauck« die Kuialt lich nict mehr jelbit 
    

      vuterhatt Da der Saat Korm o mwen tü⸗ 

an die' (helitlichen den Anhängern der Erdbefant 

gah, Lunnie man der ceuerbebattungzanlage ebrni 

un gemoahren. Stabin. Wic“tau (K.] ſuührte Beichwerde 

Larfintr. daßt die Ache Les Rrbriters Leb Gremarrit nach 

acht Tanen herauereaebru morden ſei. Senatar Karow aut⸗ 

wortete., dal die Urne mit dey Aſche nach drei Tagen heraus⸗ 

gegekenür * Ter apifall inlle Enteriucht werten. Au 

Antrag des Stadtv. KAunze (Il.S. B.) wurde beuchloſſen die c 

bührenordaänng des Krematorinpis dahin zu ündern, daßz 

non Grobdenkwalern im Merte non erß 4000 Marl (katt 

wie bisher von Markt aniwarts leinichl, der Inichritt! 

eine zehnprokentiige Apgade erbuben würd, 

Beim Etat des ſtadliichen Arberd und 

Sivchenhamkes vewängelte Stadtv, Frau Leu U. E P.) 

ie ungenngeude Abwethielung in der Ernährung der An⸗ 

bewahner. Stadten, Gebcuer (A. & P) fieilte lehß, daß 

Ahſtalt iutl märt. Er wüiüſchte die Elnr 

Mänme für beivudere Kranle, nud Ve richcidende. 

Redner datur ein. daß das Toichengeld der In⸗ 

üt wird. Kon den Kertretern des Sennte wurde 

die Auſtalt durch die Auallederung bidber vor⸗ 

die wieder freigemomt wurden, nrTgröbert 

Ueberichuß aus dem Vrennbolz⸗ 

Mednern der Linken bemängelt. 

udtv. Gen. Grünhagen farderie eine reutahle Ausgeſtol⸗ 

fung des Betriebes, Die Cinrichtung diene nicht dazu, wuhl⸗ 

habende Leute mit biiligem⸗ Brennholz zu belieſern.. Der 

Haushaltövlon wurde geuchmiat. 

Maegen der noraerückten Zeit würde der 

urdnuns ölienilichen Sitzung vertaat Und in die 

Sitzung eingetreten. 

         

  

  

    

      

     
    

    

  

   

  

     
    

            

     

  

Weiter 

niſen erht 

erwidert, daß 
mneteter Räume. 
berden ioll. Der gerenae 

ſchaft nuirdr vpu mehreren 

      

  

   

  

   

Ren der Tanes⸗ 
arheime 

      

Anknüpſung von Wirtſchaftöbeziehungen zwiſchen 

Weißruthonien und Danzig. 

Wie das weißrutheniſche Mreſſeburcan mitteilt. hat 

Sberür nationale Weirtſchaftorat in Weißruthenten 

ihlufſehn. eine Koinmiißon von drei Mitaſtede 5 

zui entſfenden., uim die Wi llichkeit wür 

nen zu Danzig an eylorſchen. (teichzetia wurde bei ‚ 

in Tauzin ein Noiulat der weißruthenthchent Reyublik zu er ⸗ 

bſnen. Dieſe Frage wurde bereita im vorigen Jahre an⸗ 

ſchnitten, dech wegen der polltiecden Unſtimmiakeiten mit 

Aplen nicht zu Ende gellhrt. 

Ueber die Einebnung und Nenverpachtung von Grab⸗ 

ſtellen auſ deu cvangelilchen Friedhöfen teilt eine Bekannt. 

wehung des Parvchialverbandes im Anzeigenteil unſerxer 

eltunn Veßtimmungen mit. auf die wir auch au bieier 

de binzuweiſen aeveten werden. 

Der ArheitersAbſtinenten⸗Bund ruit alle Beteuner der 

joslaliklſchen Weltank. Launnn zum cchärfſten Kampi gegen 

den Altohol auf. Je klaſſenvdewußte Arbelter ſollte hih 

in den Tienſt dirſes Konmtties ſiellen, um die verdarhlte 

Sirkungen, welche der Alkohol anrichiet, von der Zevöilc, 

enng fernzuhaltlen. uüm nun dem Alkoholkapital kräfti 

enigrgentreten zu kännen, bitten wir alle Genoßſen un 
klalteubemnöten Arbelter, und in dielem ſchweren Kampfe 

au untertüten., denn der Alkobyl iſt eintz der ſtärkſten 

Kuündamente der deutigen Geſel!f aftsord ⸗ 

nung. Die Befreinna der Arxbeiterklaſſe mit freiem 

der 
be⸗ 

ansia 

      

    

  

         
   

  

   

  

   

    

  

    
  

    

        
      

Lopf und krei pon ikebel aetubrt werden. 
der Arbeit. auat waci., und werdätte Leint Wahi, 
dein und deiner Klone Sen. lerten: gampt ürn 
Alkeobholk Nunein den UrdetterAbitiisenten⸗Buns, 
. Wele — me b. MAennasn, änssade i0. r 

te Uetanntma a der süchnen E! ‚ 
fammlung metiaer ů Ee igt * K. 

      

  

  

Gewaltige Erhöhung des Brot, und Mehlpreiſes 
Nansla battt bistzet ion der truriaen Mun 8 

böchiten Nrot, und Mebltneiſe au baben. orebn Perr- 
ſchen Crohnäbte folgen mit (üren Krotpreiten üen in weitem 
Abhande. Trenbem tat der unter beutſchnahnalehr, Fin. 
ilutz Fehrndr Erunt et kür richtig nehalten, die Presile Für 
Mrot und Meßl kat zu verbappels. Tas selchleht lu elnt: 
Zeil, in der rotte Teile der Berölkeruna in rot und Gar⸗ 
tokteln ibre Kauptvabrung kinden mithen. Einr Atartudung 
kür hieſe ungehture Preiskeigernns helt ber Senat nicht ar 
notwendia. Er ovrdnei on. nud die Mevölternna bat zu v⸗ 
zohlen. Kaun gde das nicht, muß tie eben bungern, Die Inter⸗ 
enten der Agrarter geben dem Senat, der der Allceme * 
Dienen foll, chen Uber ahles. 

  

  

Angeſtelltentreik auf ber Danziger Merſt. 

Tros mehrfacher werhandlungen il es in der Mebe! 
krage zwlichtn den Angeſtellten und der Diretzton der Tan. 
ziger Werſt au keiner Einigung gekommen, Die beute vry 
miittan Haftaclundenen, letten Berbandlungen wrden we 

cringeß Cntgegenkarmens det Wettileitung 
Aliaälvs übgebrochen Ter bereiet vor einlas“ 

z„n zan den Angeſtenten getaßte Streitbelminß in de⸗ 
murgen beu'e mittada um 1 titür in Kraft getreten. An die 
ſrücht trmen ttue 6d Angeüehte, wazn auch die techn; 

»n netriehsiettor gehören, Den oftllcſen Bertenen n 
gerlichen Arehe nach lhani die Pirettfen der Rerit 

2 dicies Streiks den ganzen Artric“ 
lenen. Ohest hiertei um einen Uluff oder um ein⸗ 

ernüle Aliicht hondelt, muß daßingeſteillt bler, 

als der nerantwortliche Gauptlrtter des Re 
vr Mos, bekanntlich abweſend iſt und ſich in 

In Angethelltenfreiſen pibt man der Mrei“ 
r Anweſenheil dieler Kaukſilt 

c. C& tUt bebanerleck 
Geen tharim erliche Nerhaften (eine; 

Süeiierführung desn Retrie 
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1oο Mark für ein polniſches Paßviſum für 

eine Reiſe nach Deutſchland. 

viniſcht Kotinlar hat die Gebühr für das 
ium on Freinadtan rlae kür Reiſen unth 

e% ü„grt deunſcher Hrung auf A Mart 

anerbäln. Aei dem jetzigen Kur« der vol, 

ct das Milum etwa üuu dentſche Mort 
Luna des Gelses allein in die böiach, Eir 

kum zu bioründen. Die Freiündt 

Ib aut. dcr Ercverbindung mit dem 

na in ſchßenken, Wahbroreiß Meun 
t jetzt 80 Mart. 

      

    

      
    

     

     

  

   

     
1 —Swäinemunde beträg 
L Mehrfahrmalifrer-Killan koſiet 154 Plar! 

mleich mit den Eilenbahntahrnretſen ergibt »eaut 

erhrüln Sotteit den Seeweg, für den kein vot 

RilGen Nifumerforderlich iſt. Lie Dammſer ſer 

ren zuneimal wochutliud. und zwar Montnas und Touver ⸗ 

tans um B.45 Lbn nerthmittant von Swynemuünde nach WMets 

ſahrnager und willan, ſomie Mittwochs tnd Sonndbende⸗ 

1.2% Uhr nachmitiags ab Menfahrwaſter nach Swinemuünd 

ma fſe am kolgenden Taa 6.20 Uhr. morgeus eintrelien. Vinn 

Swinemunde trikft der Damopler Kreitag 11.4, Uör voruii, 

taas in Keittahrwaßſer ein und fährt 12.45 Uhr nach WMtheu 

weiter, wo er 5.50 Rür abends anlaugt. Für reichs 

Retiende nach dem FFrelltaat iſ, nur inländlicher Pa 

Alpsweis mit Lächtbild erforderlic Die Kemſion der 

en in bezug auſ Räüſſe, Gevüct und Lavitaliau kindet! 

Aurd während der Fahrt katt. Für Reiſen nach Oiturenuen 

benstigen reichsdentſche Reilende nur eines Verlonalan⸗ 

Ibetien. 

Das Tanzidex Nolgel wird in den nächſten . 
Musgabe aelangen. Ter Senat, erläßt in den An 

unierer hentigen Ausgabe eine Bekauntmachmnn. in dre 

zütr Ausgabe kommende Notgeld beſchrieben wird. 

Unzfichtiae Fandlungen. Mer Magtiſtratsangeitehite 

in Lanafubr beuing mit einer Schülerin in ſeiuem imu 

unzlichtigr Vandlungen und wufde von der. Stralicn 

zu s Monaten Gefängnks verurteilt. Ibm wurde Strai, 

ſehung bewilllgt, wenn er eine Geldbußze von Saum Mart 

zahlt. 

trigenmächlige Gelchälte. Gin 
polniicher Staatsangehörigkeit, unt ein Arbeiter à. K. 

in Zobnpt hatten ſich wegen Unterſchlaanng vor dem Schd! 

ſengericht zu verantworten. Der Landarbeiter brachts un 

der Nacht zum 1. Oktober cine zweiſpäunige Fulre Tort 

non Kiclau nuch Zaupot und ſollte hier den Torf au eine 

beitimmte Stelle abliefern. Es ſchien ihm aber einſacher zu 

fein, den Torf ſur 17%% Mäark zu verkanfen und das Seid 

hrit K. zu vertrinken. Nun war ſhin das Fnhrwerl hinder 

lich und er verinene mit K. inſammen Pierde nnd Waßen 

zu nertanseu. Dies gelong ibm iedoch nicht und P. wutde 

als Auvlünder in Haft gelommen. Tas Gexicht veytatelite 

den Landarbetter Ae Monaten und K. zu 2 Monnten We. 

ſänanis. 
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Unabhängige Sogialdemokratiſche Vartei. üů 

Mir fordern die Mitglieder der Partei nochmals 

anſ, ſich zahlreich mit ihren Familien an der Revaln⸗ 

tivnnsfeier am Donnerstag, den b. November, abends 

Uhr im Werftſpeiſehauſe zu beteiligen, Einkritts, 

karten ſind an der Kaſſe ſowie in der „Volksſtimme- 

zn haben. Geſtaltet die erſte gemeinſame Feier der 

beiden Bruderparteien zu eintr würdigen Kundge⸗ 

bung. 
Leitungsbeſchwerden. Wir haben erfahren, daß ein 

Teil unſerex Mitalieder die „Volksſtimme, nicht er⸗ 

balten haben. Wir erſuchen die Genoſſen, die Namen 

feſtzuſtellen, damtt die; uſtellung der Zeitung ver⸗ 

anlaßt werden kann. Beſchwerden ſind in dor „Volké⸗ 

ſtimme“ oder im Bureau, Wiebenkaſerne, abzugeben. 

Der Landesvorſtar x 
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oe kür Vohenertgesdeiten, ů Melden, es rüfüurgererde me eise men D CGee V nnet * e in Wen ßieſen zunt ů oünanter en ver. 
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ů ri Gů die Koftans lPensiahig ie biäherid Suantfigl, lebr kich un ci⸗ Scheunen uns EK Wnetor. . um vreßen Ket; Shil. 

Ete . 99 0 Vie bolnr Sualildt uin, Webauerſich (ei nur. dett kwrle hom Eic, Lebgabes un. Wſ l ynd nur gering verſ ſrrt. 

50 Marf; Per tut Abeewanderkt Nrilenrt n den Anüntrſe- unb iondiärnbitttannt. Die We ate Et, 

hart: nun zu Eüs Metiichen, Aüren früberer Meiuf nedenhel ausütter, und Magbten'z Hum Tode orrurtett, Por Me Uee 
U 1e Mart: Ner Pent Mreünnterbtetung Rie Interefſen der Vermugen be duts Gbrhagt ublaf und deſſen Lei 555 nhar Lobn 

erf. uoen V bls ichelütcn, Plelt tepttfe Klagt ſcheint uns anerdinas wenig M Cüfer ſtel, Bat ſelnt teilwelie gerſch. her Mua ben 
Mrnt zu ſtcin, Sleült man iich im wWeüiftürsewerhe al⸗ kunden Teor Pelttel atclana es, einen der Plörde; 

litd anf den Lusus btirtes ein. hute kaun ei ihüm doid nurPeterteur Kenbtaf, ehhuntonen, Die mebrtägige erband, 

Wwi ua Abübruch tun, winn i Küüütter Aen on Müßeten Ke“ lung gegen dun Wäerder fäand vor elnigen Tagen vor dem 
YEigts für Miiligents, Grld ben Bart iheren uasen. Graudbensr Ariéentgericht Katt, Kenbraf hatit, valb, 

beßrlebß: wit Lurutmeiſen lanu⸗ 8 bei ihnen feiner Nraunbme tin Wesandnis ohaeiegt, kame an dasß 
abtr in ker Fanbiung. Ter Werichtsbof fam zn etnem 

ö Leiseit Soulanllan. We,e Nuigtt bugens,] Sculkfrru⸗ Süürturfellte ben Wörder Lum Tobe. 

nervreen Une P vrtomfeh im eteigt b5%, Lant. Ueckerwünbr. Ein falnenſchweres ae, 
velhte eine v. ya Kyr brin Sstftnalie: Gel. ftensunalhi ereignete ſich in der Eiſengiehepel 
ver Mah, Lt Siü e e, 6 von Bedtke und Wolll burch eine Granate, in die 
Hü ute einen Liiftet 4n Tretbenf zur, Meurbeltuns eingelvannt ſenef. ſen ſein 

Wüat ü⸗ ü, Aen Lct, iel. Sne Mebaube in der ſich Lie Süeſge. 
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Pſ, age er bos Leen W. öer nif inseh Sicd.rel., malcinendans. Kontor und ngen 
den, würde in Trümmer gelegt. Purch dié auf 

55 „ ů Moben fagernden Bolsmodelle fand bad ſoier 
Lter l„ cre Müdausg. um lüm Morr-ür, Au ů lich Kadeung. Mißher wurde als Taler stn K. S00 ür 

sen lit beielsigend und lerliehen ** OaueElur nüllkommen zerſtlickelt geborgen, mübrend noch weitert 
üüArrdernka ei Pehrer nist, Tei Merlel ver⸗ vetmißt werden. Schwer verletzt ſind 4 erfonen 

3t 1 
Kt n . Marf Weld AtSreh Liens Wellere Arbeiter und leicht verlettt. 
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TSetüicht Wsglün SüetthPetFant „Dicher en⸗ „ 
benten „hbett ü laflev. Seriey Laet lch behindet, er Steuerbebarf aut ben ſtäbtt⸗ 

arTl — — Ien Nürhtrn an decken. 
uus Wkünbele. & Cbra. 8 h 8 »pöätlert wurtd7 bei piner Känagerel —.— 
balfen halic. * Sert berttttüin Rerßin 770 in de: Kacht aum Benntag Reꝛ Gifenbahnranateret Aebar⸗ 
eiüht kutgith den Riuten L'etn üicrtüetet ei, kufnttP wunöti. WMüt lbweren fy SScneis nutdeuer in 

Lint Veirhgerytr uPicht wigt vastctrves Fal. Gieatr valber Venht ints Mehantentt au Ler SSenleber Krhet te. Aus aller Welt. 
eerefer, murde unt krel B.hen Melünantt e:tern! Drnög aul der Styose Vorgefua! tu. Er wurbt nos 
Sie A ehr Ebes übt werh.ikH vrüf᷑ und Let i. UaLnicben Krankenbaus ve ſ, Kald nac„ SSwrg wemelhel: en ,e Wessc ih 
er lelertein Rrelbeit seiext rbernvg geltorden G, S V Weitzetten, dieler eine Orplaneh. ** nleutr wurden eingeſchle 3 

Tei Datenvrrtebt der Keirset, k. en KAuseinandertedung ank noit acht , burt gintar Polt bebrrhi, Pertenen kamen umt Deben. SrFfeer Küs g f Le gunse Meitaätucht, Te au, äs esſenen, die beiren worhen ünd, deſinben ſich in bol. 
ielkskütder wird ar‚ Tonnerlins, Ain, , Möo. purnblelem Auftande. Durch den Druc der Eryplokon wur, 
et Eie Peinbel Bih, Imvindrichule. len Lir Lierateute nach allen Betien geſchlendert. 

Ve, und foll steinn;⸗ Den en Atribnen, er-. U „ „ „ termitzte Toampfer, Die deutſchen Damp⸗er „Berbert 
tftᷣn eteitht Wüilans. Seubtr“ MUE CrRann Sunber“, von beuen der arkere am 

lnwoch, des l⸗biete au Montag vergangener Wocht von 
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Wren Kelabe! eE ü‚ x Wnatand noßh Pambuna aengeh In, baben ihren un⸗ ri Ne, 5 Tt Priise Mtüt nch an Lart te bitet, Müünaäprt nichl erteſchz. Die Schlüſe, ſedeß mit i Mann 
bv Prr. b18 — Keladung und drabttoler Telegraphle an Bord, bürften im 
* Aus dem Oſten. ühwrhen Eturm der Nurdiee Untergegangen fein. 

Echweren I-Bootzitnoläc. In Cbatum kam es infolar 
p von kochenken Pampf bei einer Maſchinen⸗ 

zertecbeotz 25 zu einem ichweren Unglücks⸗ 
eim Mann der Eittatung wurden ſo Kark verbrabt, 
balt inren Kertetetngen erlagen. Bechs audere Mit⸗ 

Ler Aetatund crlitten zum Teil ſchwere Ner⸗      

  

Elblas, Nle verwandellne Hole. MWeaen eint“ 
zthen Wuugtttas Latte uch der Ki watendindler 

Lki var „s ganchrt *u trartwerten. Am 
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etken kigent Oett die Kn⸗ · i en. T K auchtkaus kür Lobenämittelſchichungen. Die Etuttgarter 

L6 an K. er! kolte 117 1Sdart ickreStraltommer veratleilte den Echlüchter Voetterlt, aus 
it anber: Per K Weib, Wäeg Kaßte EPan Pfortbeim und den Fleiſchex Schlee zu einem Jahre Zucht. 

einteMü, i, Dans, Wö urf tetdäre, und dre, Johren Ohbtverlnd 
1 —.— DeAhl un ſüttben bam zen Wefananis und 20 Mun 
aien abe wenen Kütelchlsbungen. Gegen ünt Kaſe⸗ 

dier in ale Hiricde Straſſache mit vermickelt waren. 
enbers, Klnem garielltlwuereit kittierte ri,e Edis zu etrt Mäarf fbeibhtrale ertannt. 

del Musgerntric elngn Manag VeuAnßnid und h0σ Mart à Miliauen Mark Gelditrafe wegen verbotoner Aus 
ů vale in, Tei Keier Meden sns Meienite mar imn MWiegrn verbetcver Ausfuhr wurden vom Zittauer ütt Wit àÄ„aniier Daut, ſun Mach Marhinwerder ge, ngerich: ben lichechoflamalliche Kollbenmte Pfeiſſer 

3 R i„ *Er SMTE n. * 1 

HHM, g. cfiasnie, Ne, Dn, lär ethrp. Ventner. während E Wefangnis un it Marf Weldhrufe unßd 
ver Sisskppt Lamafs tens gKte., Nart berrug, Pir ur Repret Au LeMMTMM Minrt Heldſtrate verur⸗ 
7,Pürtan Miuter wankten ſic pi, Ae, Veilsvel, Ohe dit Kar, ier katte Lie Baluta ausgenutzt, in AZittau tüich⸗ 
keHein Peicticanshbtte Ant für Pta Werf serfautie auit und wilf als iichechsliowak'ſcher Zollbeamter 

Könisabere, Ssfertbie Kröbrttferwerber an Stte nichisatgen deniihen Gelcleabeilmmungen nicht ge⸗ 
ahera ü dot Wtrüchtey Atet, dak bie Aürwa Suas taunt baben. Tei äwelie Angeklante hatte lich eln Aand 

UutA * Kerer — * TrDe* b55„ , ae uvehr und andert Maären gügelegt, auch dleler wollie nicht 
arbehen Nrentrelet und ünthen, baß hlertür beondere Ausinhrerkäanbnis erkorder⸗ 

eurs KrenHMen Lich lei. 

SücdtrtaMns . „ Mihlienenteirua mit Kpirimnpſen Lar der Köluer. 
Straskämmmer kegann ein Ltraſyprpsenß von cemhn 

Timr en. Len Ausganatnuntt des Grastthea. 
er unter dem n mmetmann und enniſen geß! 

und ter viersehn zum ell ſebr angelehene Kaufleute auf 
Bi deinst, küiben Syitlius und Weinbeſtilate 

n nalteu einer Migtarbe, die mährend des 
des nach Teutichlaub gebracht worben waren. 

4 davon aus. das die Angekläagten burch 
Mebrlarttes nuer üüre meibtlaen MBeßtant 

Menagen u Elttuhr lretbeko mmen Haben. 
ais kinen mttünden. Daburh itt Das Riich um die Aögaße 
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Servoter Qichttveater verand 24 DTorsdiget Stabtitbegter, den aeichante; abetarn. Aurch haben dic Angotlagtey bei der Be⸗ 
Sahnwärtrt „ Mortrus wi bring! un brz in Kuslündlichen Werten die Veui. 

Wryre; ü ü · , Kar dalilucht Nirch lererrorteile    
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ard Kutttindbett. 

XR din⸗ Ein: Wre Gelchichte, Ein älierer Amertkaner, der 
n KNrank⸗ erhin verbringen wollte, Lernte 

rden lann Fliner Tanzpaläſte vine zlunge 
bLerva entbemlich anfreundete. Alt er 
varzia Neripnen hen Abſchied geuommen 
ne Hrrriik ver⸗ Eu, wo er Geſchätte zu 

Cüia nach einingen Tagen 
* in Weſt⸗ 
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— Leihimpfung 2 Danziyer Eiſendahner, 
0 Setnen Karch Erlaubt gich — 

* der g uüt wen 66, Wonsubnd Sachdem ſie 
Aber geikie waß Baß Kein hHoln 24 
Peld in à lunt Uieommten * und vololicht Unfraßen 
9107 in voiniſcher Sorgche benmwertet werben, wird Lim 
OSch. t bebanplet, haß die Kiſenbababcamten der fireien 
Staßt beim Rangiereu aßbfichtiſch pülniſche en⸗ 
I Süra, fefas beccabloen! Der ilenbahuunſal, 
in Oßhra, Pel dem einlae Gienbahhwaggandg tertrümmeft 
wurden, wird ebenfals den Ciienbäahnern ſchct augefrel⸗ 
bet. 
lächerlich, 

Erwelterung des Kobegster i6 es Strobdeich. In ber 
Zeit dem 18, bis 28. Rovember iis liegt anf dom Wöoligel⸗ 
Sräßtbtum, Karrenwan 8, Hiamer 6a, ein Gien ber Slagts 

hubtrektlen Tanzia zur Wer Cistst⸗ bes Gülerbahnboeis 
Anzis⸗Strobdeich aga, ſich EKinwendungen gegen den 
lan erhechn wlll, ſpiche 

vorbringen. 
kann dei dem VollseierAtem 

Auf der Schichauwerft M ein neuer Dane. 
bdampfer für bie Hambura⸗Sibamerlkaniſche mpf⸗ 
en ben Namen ſeiner Vollendung entgenen, Er 
loll den Nameſt „Tenerife“ Ehelten., Das Schiſf Uſt 
eine Xragfäßlakel von eiwa rahn Tonnen. G wird ün 
ben ſrleibbaiſitzemn ver efenſchaft ein aen Die 
erſte Ausreiſe joll noch im November erfolgen 

Der Muhtag. Am Vorgbent G Wuße O (22, Ro. 
Ser! dütrſen r Offi Vorhfhrbneg pi ſy. a 5i ffen, 
Ball- unt àuniiche Luſtbarkellen, Suutliehe Me werden, Mm 
Guhkiage dorfen nußerdem auch öſß fentliche theottaltiche Vor⸗ 
ſellungen, und Scbaulleſtungen und ſonſligt öſfentliche Lunt⸗ 
barteiten mit, Auknapme der Auflührun ernſter Mün 
(Dratorten ulw.] nicht ſtattlinden. 

Keun rung,GO. 
D 60 5 80 

Mit lulchen Verdüchtinungen mochi lich Polen Hocbties ů 

* t ang 5 

vorlchtedenhen Olivaer Behörben, Körperſchaf 

u. W. 

2— * —.— 

Lüctcle 
Die Feur grſtern 

lüugel B der Giebenialerne 
aboffabrik zum Tracknen at 
ranb „wWör. 

in 
ſtündiger Eaakelt 

konnte die Feuerwehr wiäber abrücken. 

Angenblicke Auaxciherit Unter Mit .)M Werb, welde e Srtr.- Eionen euieabeaes, 
lieben Rie 19 Vebre Äi Awiiltnesſcheltern 

entr; D 

ermi En 0 
blaue Kygen blonbes —ů 
khworskorlerten Kleidern milt kurzen Kermeln. Ciue halle 
Ssind arauen, die, andert Ainen gelben 
zweckblenliche Daitfeltangen Wtei⸗ das Vot 
kethina 10, Aimmer 75. ů — 

8e ven 

EüRdttem, Aö⸗ 

Piner Aftersbütte Nach 
Rem Wußer zer WSan Ultersbilte, ih in Diwa eine 
Ptganilarion ins Leben gerufen worden, um auch de 
Aften unnd Schwachen des Olivaer Miktelhantes eine Gtißs 
zutell werden zu laſſen, In einer Stbung, an der ble 

Uuhß Mer, 

Deuemberwoche fyllen dann eine Reibe von üün er! 
Eerantaltungen und Vorirckgen ſtatttinden. 
ebenkalls für die Alterabllie beſttemt fein foll. 

Standesaml vom 8. November 1022. 

Ollna. Grünpun 

eime keilnabmen, wurde beichlviſen, Aeichnu⸗ 
learn und Hansfammlungen notzunehmen. 

Mantel an. Um 

— „ „* 9 
s. I1. 

Warſhan „. 21⁵ 3 
U145. 

* 
72 

1.62 
1.75 

Cerepiuermo für Volitik Ernſt Loopb. DSauz 
Tas Antstahren wird tenrer. 

ahrpreis fülr, 
ort zum nüchtaekeaenen 

Wullce W 
fre 

Dn — der Perordnung vom 18. 
tober 1022, Staatsanzeiger Nr. 71. Seite 458. 
wird für das geſamte Gebiet der Freſen Kiadt 
Danzig für das auf Brotmorken abzugebende 
vn gen⸗und Weizenbret eln einhettlicher Höchtt⸗ 

eis von M. 75.— für das Kllogramm leſt. 
ͤ. h 8 2 

Diele Verordnung tritt am h. November 1922 
in Kraft. 

Danzig, den 8. November 1922. 
Der Senat der Fretlen Stadt Danzig. 

Dr. Zlehm. Dr. Eſcherl. 

Kleinverͤkaufspreis für Mehl. 
Auf Grund des Geſetzes Über die Höchſtpreiſe 

wird für den Bezirk . Stadt Danzig folgendes 
angeordnet: 

Der Kienperkaufsprels für das auf Marken 
zu verausgabende Roggen⸗- und Weizenmehl be⸗ 
trägt Mark 80.— pro kx. 

Dieſe Verordnung trilt⸗ am hg. November 192² 
in Kraft. 

Danzig den 8. Rovember 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. glehm., Dr. Eſchert. 

Notgeld der Stadtgemelnde Danzia. 
Auf Grund des Geſetzes betreffend die Nar. 

Labe ron Notgeld vom 2. November 1922 
aung en in den nächſten Tagen Nolgeidſcheine 
der Stadigemeinde Danzig in Werten von 
1000 Mark zur Verausqabung: ů 

Die Scheine ſind 18786 109 Millimeter groß. 
Das rerwendete Papier zeigt in der unteren 
Hälfte der Scheine in fortlauſender, wellen. 
örmiger Wiederholung die Worte „Stadt 
Danzig“ „nach Art eines Waſſerzelchens. 

Die Farde des MRiiterbrucs iſt ühr grün, der 
Aufdruck in braun gehalten. Die Vorderſelke 

mit der ſſch oft wiederholenden Inſchrift 
1000 Mark“ umrahmt und in drei Feider ge⸗ 
Wilt. In dem linken Teil beſindet ſich oben 
die Rummer, darunter in verzlerter Umrah⸗ 

ing das Danziger Stadtwappen, das von 
Löwen gehalten wird. Unter dem Wappen 

auf Kreisrundem, weißen Felde ein Trocken⸗ 
empel ehngeprägt, der das Danziqer Wappen 
ider Inſchrift: „Der Benat der eiel Stadt 

enthält. In dem Miielßelde iſt oben 
und rechis die Zahl „1000“ und folgende 

ſchrißtung aufgedrucht: „Notgeldſchein der 
(gemeinde Panzig über Eintauſend Mark 

ullche Reichswöhrung. Danzig, den 31. Ok⸗ 
boher 1922, Der Senat, Merwaiun der Stadt⸗ 

inde Danzig. Sahm. Dr. Bolhmann.“ 
geigt eine auf dem Meere 

Linde Kong Auß einem der Segel befinden 
die Danziger Wappenkreuze mit Krone. 

dem unteren Teil dieſes Feides iſt die 
mer wiederholt. 

Auf der Rück'eite beſindet ſich in verzierter 
ih eine Ge. Jamiſ ſilhouette der Stadt, in 

nkirche, des Rat⸗ 
rnortreten. Der 
unten der Sll⸗ 

  

  

9* Die Umrabmung trägt 
„Notgeldſchein“ „Studt⸗ 

inde Donga und zweimal „Eintauſend 
In den Ecken des Scheints iſt auf 

Zahl „1000“ ent 
d Mnken Hotte trägt 

„Dieſer Not 

om Unierdruck die weiße 
ů aie rechten und 

8 Vermerk: 

Es betrüat levt brr 
eden nach eifrehj beſtimmten Zleie und von 

en Klandert zurlldgelcaten 

— ſonders zu achten ſein wird. 

  Sfän 4 Unverehell 
Unperrbelich ů 15 Erna:Gile 

ſiodilchen Jopmerelualt Da le ein lült rpird'. 
Als belonderes Merkmal der e Echt theit iſt der 

obenerwähnte Trockenſtempel anzuſehen, auf 
deſſen Vorhandenſein im Jahlungsverkehr de.; 

ů at, Perwaltung der Stodtgemeinde 
Danzig, wird ſpäter durch bejonderr Behannt⸗ 
machung eine Einlöfungsfriſt von zwei Wochen 
fellſetßen und erſt noch deren At lauf verl ſert 
das Roigeld ſeine Gültigkeit. 

Es wird ausdrückiich daraui hiugewleftn. 
daß dle Notgeldſcheine geſetzliche Gohlumgs⸗ 
mittel Und und demgemäß von ſedermann züm 
vollen Nennwerte anſtandglos in Zahlung Le⸗ 
nommen werden mülſen. 

Danzig, den 6. November 1922 (7732 
Der Sena: 

Verwaltung der Stadigemelnde Danzig. 

Bekanntmachung. 
Auf den ſfri ün der zum Harocictper. 

bande Epvangelt ů Hirchengemmei nden in Danzig 
(keinſchl. Danzig⸗Schidliz. Langfuhr, Neuſahr⸗ 
walſer. Weichſelmünde, Petri und Pauli) ge⸗ 
hörigen Gemeinden ſollen die Reihengräber 
der vor dem 1. Oklober 1897 beerdiglen Er⸗ 
wachjenen und die Reihengräber der vor dem 
1. Oktoter 1902 beerdiaten Kinder bis zu 12 
Jahren nach dem 1, Januar 1923 eingerbneſ 
werden, wenn ſie nicht bis zum 1. Januat 1923 
von den Angehörigen für eine weltere 25⸗ oder 
D jährige Ruheiriſt m'der gepachtet werden. 
Ebenſo ſalen ſämtliche refervierten Grabſtellen und 
Mahlltellen, die vor dem 1. Oktober 1892 ge⸗ 
pochtet ſind, in das Eigentum der zum Fried⸗ 

Ahoke gehörigen Kirchengemeinde zurſich, wenn 
ſie nicht bis zum 1. Januar 1923 für eine weitere 
Olährige Ruhefriſt von neuem gepachtet wer⸗ 
den. Antröge auf Wiederverpachtung ſind bei] 
den Küſtern der zuſtändigen Gemeinde zu ſtellen, 
die zufammen mit dem Berechtigten einen neuen 
Vertrag in donpelter Ausferligung entwerfen, 
der vom Gemeindekirchenrat genehmigt oder 
bgelehnt wird. 

Danzig, den 9. November 392² (774d1 

Der Parochlalverband Evangeliſcher 
Kirchengemeinden. 

  

E 857 17 

ů Weüiung. Heintz Brebe. 

für Danziger Nachrichten und den ubrigen Neil Ue   
IU Dauſll. 

Ditektton: Aübolf Schaper 
ſGcats, Müttwoch, ey 8. Mobemder, abbs, , 

Dauerkarten A 2 

pygmalion 
Aombdſe in à Mälen von Hitnard, Sh0w. 

Pirſonen wie bekannt. Ende vel Uhr. 

Donpertlag, den , Moember, abeobs) Uhr: Dauer 
karten B 2.. „Niqolette“. Oper in 4 KAnlen, 

Freitaa, den 10. M.pember, abende 7 Uhr: Dauer⸗ 
Karten C2, „Die luftige Witwe“. veritte 

Sopnabend, den II MRovembet, Aabends 7. Uhr: Datier ⸗ 
karlenr D 2. Erbühte Schauſpli,lyreiſe. Eln⸗ 
maliges Gaftüplel! Prokelfer Ferdinand Greserk 
Verlin: „Gerhart Hauptmann,Feler!“ ben 
Würen. Und Plppa tanzt. Ein Glashärten⸗ 
märchen 

Sübcret, 
  

Zalpekt: Emil Werner 

Beber, Tanzig: Inſerate Anton eolen, 
Druck gon Weßl n. 6 

für Damen und kierren 
werden la terer Habrüx gach neuentan 
Formen ‚el vong, krster D 18 

Oraestär Leit 2 

öů umgep vreßbt, 
ADeewasohen V. keilcbtt. 

Stroh- untl Fllzhut-Fab ů 

Hut-RKazar zum Strauß 
EY AünmnRinesküika 

nu' Lamandeicssse, e, 
rseadber gef Markwalle) 

wolien. fent ſokort — kübter 
Wöchentlichen Vödnen 

M. ů Sinſan Heröſtelhwaten⸗ 
  ů8 Mhü DSil 

aul der Bohne 

vnd unt gabr Hovemper-programm 
muß man schen! 

lltettvorverkaut bel Gebr. Freypmann. 
vonntags 11-—1 Uhr an der — 

Wobonnisgalfe —2— 

  
  

LIBELI. E; 2 
Abends bis 1. Utr. Bler-Kabar 

in⸗Rahareßt⸗ 

  
    
—— 4% % %% % % 
  

J. P. Meyer. 

Bekanntmachung, 
Wit weisen daraut hin, aͤnß alle Bierſlaschen 

und Flasckehkorbo, die mit unseren Firmen be⸗- 
reichnei sind, unser alpelniges Eigentum sind. Sle 
Sind unverkäuflich und werden nur gegen Pland 
veriichen. Wer sich diese Elaschen oder Körbe 
ane inx net oder rechswidtig benutzt. ankauli, verkauft 
vorheit-licht oqer ru deren Srg. Kchberel 2 mach! 
Sich en Untersdilagung bezw. Heblerei stratbsr. 

Wir haden betsits durch eine einstweilige 
— das Landgorichts Danzig gegen mehrere 
Firmen die Heranusgabe der zu Ulrecht benutzten 
Flaschen und Kôrbée erwirkt. 

  

Wit werden In Liſkunft nickt nurlunser Recht   Iomn Werv cdes Zivliprozesses geltend machen, son 
dern aüch gegen die Betrellenden Stralanzeige bei 
Ger Stäüntsanwallschatt erstallen. (7729 

Verband ver Arauerefen von Denrig und 
Umnegent k. V. 
  

ü 
ſür 2 u. 4 3 

werden ſofort bahandelt 
Gebiſſe, Spezicittt, 0 in alnent 
Tage, Spezlalttät Gebiſſe ohne 
Plae iere uſtp, Unter 

ů voller Garanile. 
Danhſchrelben über ſchmäerzlo 
Gadrdieben. aünmig Koßt 

Juliilut gcbükhent 

Kudernänlelt 
Johre, und ein 

r neue Mws. Wain erardeiltt 

  Lelef. dfeſperſtadt ſiad 712 Telef. 
2621 2621 

  

Dr. med. Kieninger ů 
Speꝛialarꝛi tür kaui-,na 

Hragen ach MünpaaleHY& 
(Elngang Hottechaisengasse). 

Reſ ümtlichen Krankenkassen zupelassen.   hrrtien Iii Ras 
Oſferten unt. E 
Kived. D. Belbeſlimmt 4 preis 30.— Mark. 

uchhandlung Vollsuacht, 

EEEEE SCOCCι 

— unter. 

Aler Harrerheh, 
Anged.   Wollsſimme.  



  

    

Vechentsche pneotwveberel bammgt b m. b. U. 
Taleton r - ů Danrin-Lanthtunt Ponmettche ChOEe U 

kebrhalun von mionven in lumtl. Ouaiitsten. Febrücmathe-Malrlds · 

Danziger Ronkektionshaus 
Lahuber A. Bleinkäfe! 
PEePMIA “ IrCHHA S 

Herren · Keideriabrik — Großkonfelction            

      

    
   

KatzkIl & Do., Danæxlg 
ERcher „ „ Maai Euratror AMbenl., 3 JVaueee 

Tertil-, Kurz-, Weill- vnd Wollvaren 
EE „ LEaPost 

DIE PIN7IG⸗ 
   

pETERSEN & HELBl5 
EEüres- Raus 

für Fahrräder. EAhrradrubehör 
EeeneaDbsLbrL 

Vibwsechtsen. NAMEAöbetee 
* Kieirbeienchtmmgihel 

DAMKZ16 
h Abertl-- %½ e 

Väüittsgert: Nelte sdt àn/ . Telerbor 8ν 

Verkahε Sur lt Gπ nπ¹ 

     
     

       

   

     

    

   

Resstg Le- e, 
Darr 4%½ E. 

  

Eisabethwall Nr. 9 8 

EU 
MterGAHhUtAI 

Dauriger 

  

Uasere ehKandlunrt &* 7t D NU K 
r Sr Srbden Mehie 1. Düsss „ „ , 3 
LELETI MOValKütemebl“- Bromderg uu 7'Y 128 ½½ 1⁵ 

Weutumehle * — ud E 18 * 
ů 71 orn an Y 
Konterrnwehle. Weirantrel * „• 

   
    

terner e Puttermitte 

M. Eartsts Ca., G. W, h. M. 

Sat Riatu⸗ 

P d 5 ny 
122 

TDohs. P. Uhlitzsoh 
anzid. Aueεr Cruber 10, 0 

Telates 57 

vertretungan, Export, RHandel 
*e Vertütabeinsten 

ö Sommerield L Co. 
Danrig. Tobiasgasse 1 2 0 

Telepbee &N37 

Spexlet“ —nen Daprik 

Chemlache Warke und Mandeiahaur 
ASAiet hN 

  

  

Erfurth 

Dantig Piefletadt 1 

Cäsar Cohn u BI! II. 35 — Talclun 854 
Bluscn., Kleider-, Kostümröcke-Fabrkation 

  N 

  

  

Leo Neumann 
EXIEWARENCROSSHANDEI. UND PSEREKSTION 

— — 

Dominikswall 12 ö ů 
  ——— 

Bukofzer & Go. 
Kurx- ung Wrkwven-Grosshandel. 

   
  

Pomerellische Ketien-Hesellschaft 
TK ANINA 
Textil· Waren en gros 

M. Foreſl & Co. 
Danæig 

Kleiiae Geistgasse Nr. 14— 

Velcphen “2-79 Hyndegstse 83 

  

Grohßhandlungs 
Porameriten 
Bijoutetien 

Kurzwaren Kröpfe- 
Spitzen · Stickecreien . 

Haarschmuck 

Trikotagen :: StrumpfWaren 

LEaport 16 

      

  

verßcherungsichut umter ganingen Bedingungen :: 

FernverRohr 
Demid Bronbert Thorn— Warschas [Posen—Warschau und rücl. 

cRemischen uns btsck⸗ ‚ ñ MA=: Eaedeneeterrst, Viicnieen Lcbasamiher Ainmnbr, 

S w. b. H. 

Fahrräder, Mahrneschinen. Einbaumotore, Zubehörteile 
*„ Teleton: 5434, 3936 

  

— 

— 
—
—
 

     
   

Baltische Stauerei. Gesellschaft m. b. ＋ 
Stsuefrel Stoavodoerint; 
Hevpt · Kontort Kasaubtscher Markt 1e. L. Eiß 
LWM-KüDtuε MS6r, BiiesenEtEE V „ 
Teiophon Nr. SI„O4 „ MI-Adf.: Disputcht. 

   

  

    

  

    

Forfſckerungs-Axflengefeſ
ſſchalt/ —— 

Koiner eec
he eint; 

eie, MeteP,-pbo anerte-Peit, E * Rxrerven 250000 Dobs 

    

  

   
   

V Set s Äe — 
Er Fe n! 

——— ‚olort 
Ferpapr. . S56, 79 4* 

TATpfü 
Ohne IU, 

  

   

            
        

   

6U5Bit 

Dauiig. Wandegasess Nr. 5 

Fotneprecher 14d-A und 3818 

ebcnsniittl, Uehiae, Sim 

    

    

    

   

     
    

   
   

   

  

    

    
   

       

  

    

    

Sb in D „ II 
15 u üi 25 
V — — lu 2 
75 2 
E 

    

    

   Franæ Hinsch & Co⸗ 
As det Kuhbröcke Nr.! 
Kontarhaus Weißer Engel 

Teleon 102, SBeos, 15N= ü 
Telst,AD AdrtM,ë% CEROUS DANZIG“- 

        
    

    

    

il Lannhanstis 0.or. 
rmH 8815 ——— A& Weut 

An- und verkaul.- von öetrede ailer Art. 
uLlelerung von Lerbisthen Dorrpüsumen. 

ö „Kunerol becuus PWemierten. — 

  

& Billis 

— Janv/ Euwcisbure vnd; etten 
BMM —.— bI215. —.— averns 

Walter Cohn 
Textilwaren- Oroſchendlung 

Danzig, Jopongassa 24 

          

  

Pernaprecher Nr. 345 

  

  

     

Fabriæk-Tuchlager L. Natdel & S. Judelewicz. Danzig 
Ferrsprerber &t 3 1. Danummn Nr. 10 Telegr. Adri: „HLHNAD“ Danzit 

en pros srohe Auchl in smtichen Kommgarnan. Strelchgarnen und Vuldurs en grüs 

  

     

Malter Goldstein, Danaig 
Leinen- und Baumwo, VWaren en a 
Sie dtEruben 19 Telephon 3510. 

„HANZAPOL“ 
Kugemoine Traneport- und Schitftahrtagesehtschaft m. b. H. 

DANZIS. Neugarten Nr. 11 
Telebu Pr. 5373 vod 8877— ales. Adresse- 6 

        
           

   

                 
   

  

  
Albert u. Bruno Fischer 

Schürzen und Wäscheſfabrik 
Danzig, Heumarkt Nr. 4 

    

  

   

     
     

   


